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Stadt Pulheim 
  Rhein – Erft – Kreis 

 
 
 

B E K A N N T M A C H U N G 
 
 
 
29. Änderung vom 7.11.2008 der Satzung über die Straßenreinigung 
und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren (Straßenreinigungs- und 
Gebührensatzung) in der Stadt Pulheim vom 19.12.1984 
 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14.Juli 1994 (GV.NRW. S.666), zuletzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 9. Oktober 2007 (GV.NRW.S.380), der §§ 3 und 4 des Gesetzes über die 
Reinigung öffentlicher Straßen (StrReinG NW) vom 18. Dezember 1975 (GV.NW. S. 706, 
1976 S.12), zuletzt geändert durch Artikel 74 des Gesetzes vom 05. April 2005 (GV.NRW. 
S.274) und der §§ 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (KAG) vom 21. Oktober 1969 (GV.NW.S.712), zuletzt geändert durch Artikel II des 
Gesetzes vom 11. Dezember 2007 (GV.NRW.2008 S.8) hat der Rat der Stadt Pulheim in 
seiner Sitzung am  04.11.2008 folgende 29. Änderung der Satzung vom 19.12.1984 
beschlossen: 
 
 
 

Artikel I 
 
 
 
Der Gebührensatz für die Reinigung der Fahrbahnen durch die Stadt und die darauf zu 
leistende Vorausleistung beträgt bei wöchentlich einmaliger maschineller Reinigung jährlich 
je Meter Grundstücksseite, wenn das Grundstück erschlossen wird durch eine Straße, die 
überwiegend 
 
 a) dem Anliegerverkehr dient   1,14 €     
 b) dem innerörtlichen Verkehr dient     1,18 € 
 c) dem überörtlichen Verkehr dient   1,12 € 
 
Der Gebührensatz für die manuelle Reinigung der  in der Anlage 2 aufgeführten Straßen, 
Wege und Plätze und die darauf zu leistende Vorausleistung beträgt bei wöchentlich 
einmaliger manueller Reinigung jährlich je Meter Grundstücksseite 
 

7,67€ 
 
Wird wöchentlich mehrfach manuell gereinigt, vervielfacht sich die Benutzungsgebühr  
entsprechend. 
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Artikel II 
 
Das Straßenverzeichnis, welches ein Bestandteil der Straßenreinigungs- und 
Gebührensatzung (Anlage 1) ist,  wird wie nachfolgend aufgeführt geändert / ergänzt: 
 
Straßenbezeichnung          A       I      Ü   § 2 Anmerkungen 
 
Pulheim 
 
Im Büngertchen       X Streichen 
                                                                                     10 A – 16 
         X Änderung   
        10 A – 18/19 
 
Max-Planck-Straße      Nach Widmung  
   

Sinthern 

Quellenweg                X Streichen 
        Nicht kehrfähig von 31 – 49 
                        X    Änderung: 
        Widmung am 11.09.2009 
      

Freimersdorf 
 
Am Golfplatz         X Außerhalb geschlossener Ortslage 
 

Stommeln 
 
Kirchtalsweg           X    Ergänzung 
                                                                                             Widmung am 18.12.2007 
 
 
     Artikel III 
 
 
 
Diese 29. Änderung der Straßenreinigungs- und Gebührensatzung der Stadt Pulheim vom 
19.12.1984 tritt zum 01.01.2009 in Kraft. 
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Bekanntmachungsanordnung 
 
Vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 
 
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NW kann gegen diese 
Satzung oder die sonstige ortsrechtliche Bestimmung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer 
Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 
 
b) die Satzung oder die sonstige ortsrechtliche Bestimmung ist nicht ordnungsgemäß 

öffentlich bekanntgemacht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet, 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Pulheim, den  7.11.2008 
 
 
 
 
___________________________ 
Dr. Karl August Morisse 
Bürgermeister 
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